
Vertrag über das Testen von supraleitenden Quadrupolmodulen für SIS100
Anlage 7 Beistellungen
Zielsetzung
Diese Anlage regelt die vom Auftraggeber beizustellenden Komponenten sowie das Verfahren zur Bereitstellung der Beistellungen durch den Auftraggeber.
Definition
Beistellungen sind Geräte oder Dienstleistungen des Auftraggebers, die der Auftragnehmer kostenfrei zur Erfüllung seiner Verpflichtungen aus dem Vertrag nutzen kann. 
Bereitstellung der Beistellungen
Die vom Auftraggeber bereitzustellenden Beistellungen ergeben sich aus dem Anhang 1 zu dieser Anlage. 
Für jede Beistellung ist dort die Art und Weise sowie der Zeitpunkt der Bereitstellung definiert. Die in Anhang 1 beschriebenen Beistellungen sind zum dort beschriebenen Zeitpunkt durch den Auftraggeber bereit zu stellen.  
Die Kosten der Bereitstellung der Beistellungen trägt der Auftraggeber. 
Haftung
Die Vertragspartner haften einander auch im Zusammenhang mit den Beistellungen gemäß dieser Anlage 7 zum Vertrag nach den Vorschriften der Ziffer 8 des Vertrages.
Lieferung
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Beizustellende Geräte, die an den Auftragnehmer geliefert werden, werden für den Auftragnehmer kostenlos an einen von diesem zu benennenden Ort geliefert.
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Anhang
Der Auftraggeber wird die folgenden Komponenten beistellen:
	Lfd. Nr.
	Bezeichnung der beizustellenden Komponente
	Details
	Referenzdokument

	1. 
	Zeichnungen und 3D-Modelle von QDMs, einschließlich Schnittstelleninformationen
	Erforderlich um die Anlagenschnittstellen für den Betrieb mit QDMs vorzubereiten.
Bereitstellung:  nach Absprache einzelner Liefertermine
	DS: Section 4.3


	2. 
	Die spezifische Dokumentation für jedes QDM
	Instrumentierungslisten, Kalibrationskurven, etc
Bereitstellung:  nach Absprache einzelner Liefertermine
	DS: Section 8, [10], [11]

	3. 
	End box 

	Das QDM (Bogenabschlusstyp) ist auf der Seite der Feed box über einen Flansch mit dem Prüfstand verbunden, während die gegenüberliegende Seite durch die Endbox verschlossen wird. Während die Feedbox als vordere Schnittstelle dient, um das QDM mit flüssigem Helium als Kühlmittel sowie mit elektrischer Energie zu versorgen, fungiert die Endbox als mechanischer und Vakuumabschluss am gegenüberliegenden Ende des Moduls und gewährleistet so während der Prüfung den ordnungsgemäßen Abschluss des Vakuums und der thermischen Isolation des Moduls.
Bereitstellung:  nach Absprache einzelner Liefertermine
	DS: Section 3.1, Fig. 6

	4. 
	Vector Analyzer (4 - ports); Time Domain Reflectometer (TDR) option for VNA
	Erforderlich für HF-Testmessungen an Kryokollimatoren, UHV-Diagnosekomponenten und BPM
Bereitstellung:  nach Absprache einzelner Liefertermine
	DS: Section 4.7.15

	5. 
	Versand der QDMs
	Versand der QDMs vom Unternehmen an die Testeinrichtung des Auftragnehmers
Bereitstellung:  nach Absprache einzelner Liefertermine
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